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der Centermanager nicht htnaus wie bet Anhand von 17 ausgewählten, unter- sehr schOn gemachten Buch mtt unzähligen 

den .Höfen am Br\Jhl* tn letpztg (Gruntuch schiedlichen Betsptelen vor allem des Mas- Abbildungen beschneben und laden zum 

Ernst Architekten, 2012) Autoren und Her- Senwohnungsbaus werden dte ProJekte Besuch etn. Selbst vtele Einhetmtsche oder 

ausgeber wagen ketne Prognose Ober die 

wettere Entwicklung Mit • World of Mall 

soll aber eine verttefte Dtskusston über dte 

Geschtchte und mögliche Zukunft dteses 

erfolgreiChen Bautyps angeregt werden.· 

Könnte das letzte doppelsettrge Bild (S. 

242 f ) einer rurnösen Mall 1n Ohio auch eme 

der Anrworten sem? Etn mteressantes, wte 

rmmer vom Verlag gut gemachtes Buch 

Fortseuung tn der realen Welt folgt! 

Dlerer-1 Mehlhom, Klei 

Dömer, Klaus; 

Orexler, Hans; 

Schultz·Granberg, 

Joachim: 

Bezahlbar. Gut. 

Wohnen. - Strate­

gten fur erschwtng­

lichen Wohnraum. 

296 Setten, sJw und farbtge Abbildungen. 

25 €. JoviS Verlag, Berltn 

ln der Diskusston mit dem Thema des 

bezahlbaren und erschwtnglichen Wohn­

raums wird dte aktuelle Auseinanderset· 

zung tn dtesem Band wettergeführt und das 

bezahlbare Wohnen ln einen gesellschaftll· 

chen Kontext gestellt Dte archttektontschen 

und städtebaulichen Fragen werden erwet­

tert um dte soztalen Phänomene und thre 

Ursache und Wtrkung. 

Der Leitgedanke und dte Zusammen­

fassung der Autoren 1st als Aufforderung 

an alle Betetilgten zu verstehen . • Nur eme 

sektoral Obergretfend und gesellschaftlich 

reflektterte Herangehenswetse, dte bauli· 

che, bodenrechtliche und planensehe Tetl· 

aspekte zusammenführt und E)(penmente 

zul~sst. kann zum Erfolg führen.· 

Dte untersuchten Betsptele sind aus dem 

Hans Sauer Prets 2016 hervorgegangen. 

Sie sind im Kontext des .Soctal Destgns" 

und htnstChtlich der Fragen der Nullerbe­

teiligung als Teil partlz1pativer Strategien 

1m mnerstädttschen Beretch unter quan­

titativen Aspekten der Erschwtnglichkett, 

Flachen- und Nutzungsstruktur und des 

Kostenkennwerts untersucht und mit thren 

Quahtaten wte der Wohnung, deren Behag­

hchkett und Ausstattung, dem Außenbe­

reiCh, Städtebau und deren Anbtndung 

dargestellt. Jedes der untersuchten ProJekte 

w1rd mtt ernem ausfOhrhchen Texl, AnsiCh· 

ten und Grundnssen nachvollztehbar abge­

bildet Die wetterentwickelte Methodtk der 

Kosten-Nutzen-Analyse soll Ansatzpunkte 

für etne neue korrelative Betrachtungswelse 

von Strategien bteten, dte zu vtelf~ltrgen 

Mustern für bezahlbares Wohnen führen 

können. 

Als Folgerung ergtbt sich etne Auswer­

tung· Muster bezahlbaren Wohnens. Quan­

titattve wie qualrtattve Gesichtspunkte. 

Strategten und etne Zuordnung der Typolo­

gien werden dargelegt. E1ne vergletchende 

Wertung der PrOJekte untereinander wtrd 

dabe• ntcht angestrebt. Den Autoren geht 

es vor allem darum, eme grundsätzliche Etn­

ordnung und etn Verst<lndnrs der PrOJekte 

•m Jeweiligen Zusammenhang zu ermögli· 

chen Zrel 1st es, Abhängtgketten zwtschen 

Kostenkennwerten und archttektomschen 

Stellschrauben sowie Stärken und Schwa­

chen verschiedener Strategien tm Jeweiligen 

Konte)(t autzuzetgen. Ote Auswertung soll 

als Katalog wegweisender Ansätze verstan­

den werden. Das tst gelungen. 

Jurta Kalepky. Berlm 

von Krosigk, 

Klaus-Henning: 

Gartenkunst tn Ber­

lin. Schmuckplatze, 

Gärten & Parkanla-

gen tn der Haupt­

stadt. 240 Setten, 

farbrge Abbildun­

gen, 24,80 €.L&H Verlag, Berltn 2016 

für bezahlbaren Wohnraum ausgewertet Es 1st v1el d1e Rede von der grünen Groß-

worden. Dte für den Wettbewerb e1nge- stadt Berltn und häufig wtrd dabet zunachst 

re1chten Arbetten zetchnen steh dadurch der hohe Antetl an Straßenbäumen gese-

aus, dass ste überwiegend im deutschspra- hen. Dabet hat Berlin auch eine Vielzahl von 

chtgen Raum- Deutschland, Osterretch und Garten- und Parkanlagen, dte zwar ntcht 

der Schwetz - beretts tn Nutzung sind und alle unter Denkmalschutz stehen. aber für 

sowohl bezahlbaren, aber auch qualitativ 

hochwert1gen Wohnraum. 1m Sinne etnes 

hohen Wohnwertes, bereitstellen. 

dte Stadt und deren Bewohner etne wtchtt· 

ge Funktion haben Parks. Schmuckpläue, 

Gutsanlagen und Gärten werden tn dtesem 

Zugezogene werden zahlreiche der Anlagen 

nicht kennen und schon gar mcht deren 

Entstehung, Geschtchte und Bedeutung 

Der h1er vorhegende Gartenfahrer wurde 

von einem profunden Kenner der Matene 

verfasst, dem Iangjährtgen Lettenden Gar­

tenbaudtrektor der Senatsverwaltung und 

DGGL-Präsidenten Ergänzt wurde das Buch 

durch Kurzbiografren der wtchllgsten Gar­

tenarchitekten Berhns. 

Etn Band, der auch rn der beretts vollen 

Berfinbücherabtetlung noch seinen Platz ftn· 

den sollte. 

Ramer Bohne, Berlm 

--D<RGlOIUS 1 Sumira, Sylvia: 

Der Globus. 400 

Jahre Geschrchte, 

Macht. Entdeckun­

gen. 224 Setten, slw 

und farbige Abbil· 

dungen, 49,95 E 

Phthpp von Zabern/ 

Wissenschaftliche Buchgesellschaft. Darm-

stadt 2016 

Globen fasztnteren bts heute, trotz digttaler 

Modelle, denn ste ermöglichen etnen fast 

haptischen Etndruck von der Welt, 1n der wir 

leben. Das Kind begtnnt dte Geografie der 

Erde durch e1nen Globus zu verstehen und 

kann sich so die aufgrund ihrer Größe ntcht 

etnfach zu begrettende Umwelt neu er­

schließen. So wundert es nicht, dass Globen, 

egal ob Erdglobus oder Himmelsglobus, •m­

mer etwas besonderes darstellen, erst recht, 

wenn w1e hter dte Entdeckung der Welt 

anhand der Globen nachzuvollziehen •st 

Der Band der Restauratenn und .Gio­

buskundlenn• besttcht durch setne einfache 

Eleganz, denn der Haupttell des Buches 

besteht aus der Jewetls auf zwet Setten (etn­

mal Text, etnmal Bild) zusammengefassten 

Darstellung von 60 wtchtlgen Globen aus 

der Zetl vom 15 bts zum 19 Jahrhundert 

ErgMzt wtrd der Band durch etne Geschtch­

te der Entwicklung der Globen und threr 

Herstellungswetsen. 

Vtelleicht erretcht Sie dieses Heft der 

PLANERIN noch vor Werhnachten, dann 

harte Ich hter etn schönes Geschenk. Aber 

Schenken und Kaufen kann man )a tmmer 

Ramer Bohne, Berlm 
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